
Salviati: „Ohne viel Versuche können wir durch eine kurze, bindende Schlussfolgerung nachweisen, 
wie unmöglich es sei, dass ein größeres Gewicht sich schneller bewege als ein kleineres, wenn 
beide aus gleichem Stoff  bestehen; und überhaupt alle jene Körper, von denen Aristoteles spricht. 
… 
Wenn wir zwei Körper haben, deren natürliche Geschwindigkeit verschieden sei, so ist es klar, dass, 
wenn wir den langsameren mit dem geschwinderen vereinigen, dieser letztere von jenem verzögert 
werden müsste und jener, der langsamere, müsste vom schnelleren beschleunigt werden: Seid Ihr 
hierin mit mir einverstanden?

Simplicio: Mir scheint diese Consequenz völlig richtig.

Salviati: Aber wenn dieses richtig ist, und wenn es wahr wäre, dass ein großer Stein sich z.B. mit 
8 Maß Geschwindigkeit bewegt und ein kleinerer Stein mit 4 Maß, so würden beide vereinigt eine 
Geschwindigkeit von weniger als 8 Maß haben müssen; aber die beiden Steine zusammen sind doch 
größer als jener größere Stein war, der 8 Maß Geschwindigkeit hatte; mithin würde sich nun der 
größere langsamer bewegen, als der kleinere; was gegen Eure Voraussetzung wäre. Ihr seht also, 
wie aus der Annahme, ein größerer Körper habe eine größere Geschwindigkeit als ein kleiner 
Körper ich Euch weiter folgern lassen konnte, dass ein größerer Körper langsamer sich bewege als 
ein kleinerer. ...

Simplicio: So, das überschreitet meinen Horizont.“


